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Kommentiertes Verzeichnis der phytophagen Gallwespen
einschliesslich deren Inquilinen (Hymenoptera, Cynipidae) der
Schweiz

Commented checklist of the phytophagous gall wasps and their
inquilines (Hymenoptera, Cynipidae) of Switzerland

Eckbert Kwast
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An updated checklist of phytophagous gall wasps including their inquilines (Hymenoptera, Cynipi-
dae) is presented for Switzerland. The list contains a total of 81 species, 13 of which are recorded for
the first time in Switzerland (marked by *) and two previously questionable species are confirmed.
The results are from the literature, museum collections and our own studies. Comments are provided
for some species. The host plants of the galls are based on the authors's records.

Keywords: Insecta, Hymenoptera, Cynipidae, first records, fauna, Switzerland

EINLEITUNG

Über die Verbreitung der Gallwespen in der Schweiz war bisher nur wenig bekannt.
Die Museumssammlungen verfügen, wenn überhaupt, nur über einen geringen Be-
stand. Auch die Literaturangaben reichen zum grossen Teil weit über einhundert
Jahre zurück und betrachten jeweils nur ein begrenztes Territorium. Neuere Anga-
ben beziehen sich ausschliesslich auf forstwirtschaftlich relevante Arten. Eine
Gesamtübersicht der vorkommenden Cynipiden war somit bisher nicht vorhanden.
Die vorliegende Arbeit ist ein erster Versuch, die Fauna der gesamten Schweiz zu
behandeln.

Im Rahmen des Projektes zur Herausgabe einer Checklist der Hymenopteren
der Schweiz (H. Baur, in Vorbereitung) wurde der Autor 2005 gebeten, die Cyni-
pidae zu bearbeiten. Hierbei wurden für die Fauna der Schweiz weit mehr Erkennt-
nisse gewonnen als eine blosse Artenliste. In der vorliegenden Arbeit sollen diese
Ergebnisse dargelegt werden. Es wird jedoch auch hier nur ein begrenzter Fortschritt
erreicht, da eine umfassende und flächendeckende Untersuchung der Gallwespen
im Rahmen dieses Projektes nicht möglich war. Vielleicht ergibt sich mit dieser
Arbeit eine Anregung, weitere lokale Untersuchungen in einem breiteren zeitlichen
Rahmen durchzuführen. Gegenwärtig ist der Bearbeitungsstand der einzelnen Kan-
tone sehr heterogen, aus einigen Gebieten fehlen die Daten fast vollständig. So kann
eine detaillierte Verbreitungsübersicht der Arten für die einzelnen Kantone
gegenwärtigen nicht geliefert werden.
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MATERIAL UND METHODEN

Die für diese Arbeit ausgewerteten Nachweise stammen aus Museumssammlungen,
eigenen Exkursionen vor Ort sowie Literaturquellen.

Die Sammlungen folgender Museen wurden ausgewertet: Naturhistorisches
Museum der Burgergemeinde Bern (NMBE); Eidgenössische Technische Hoch-
schule Zürich (ETHZ); Zoologisches Museum der Universität Zürich-Irchel
(ZMUZ); Naturmuseum Thurgau in Frauenfeld (NMTF), Naturama Aargau
(NAAG) sowie die Sammlung des Naturhistorischen Museum Basel (NHMB).

Die eigenen Untersuchungen in der Schweiz konzentrierten sich auf das Jahr
2005. Die Exkursionen erfolgten vom 24.-28. Mai, am 1. Juli sowie vom 19.-21.
September. Hauptuntersuchungsgebiet war dabei der Kanton Tessin, da hier auf-
grund der milden klimatischen Verhältnisse der umfangreichste Zuwachs an Nach-
weisen für die Schweiz zu erwarten war.

Bei der Auswertung der älteren Literatur wurde vor allem auf die zum Teil
erheblich veränderte Taxonomie geachtet. Dabei wurden einzelne Nachweise als

fraglich betrachtet, andere konnten nicht zweifelsfrei zugeordnet werden. Diese
Taxa werden diskutiert, jedoch nicht in die Artenliste aufgenommen.

Die verwendete Nomenklatur richtete sich im Wesentlichen nach Melika
(2006). Auf einzelne Änderungen in der Nomenklatur, die nicht mit dem oberen
Werk übereinstimmen, wird gesondert hingewiesen.

Die Nachweise der Arten erfolgten durch gezieltes Sammeln der ausgebilde-
ten Gallen an den Wirtspflanzen. Von einigen Pflanzen wurde Gallenmaterial zur

Abb. 1. Übersicht der 26 Kantone der Schweiz. AG, Aargau; AR, Appenzell Ausserrhoden; AI, Appen-
zell Innerrhoden; BL, Basel-Land; BS, Basel-Stadt; BE, Bern; FR, Freiburg; GE, Genf; GL, Glarus;
GR, Graubünden; JU, Jura; LU, Luzern; NE, Neuenburg; NW, Nidwaiden; OW, Obwalden; SG, St.
Gallen; SH, Schaffhausen; SZ, Schwyz; SO, Solothurn; TG,Thurgau; TI,Tessin; UR, Uri; VD, Waadt;
VS, Wallis; ZG, Zug; ZH, Zürich.
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Zucht der Gallenverursacher sowie deren Inquilinen eingetragen. Die geschlüpften
Imagines befinden sich in der Sammlung des Autors.

Die angegebenen Fundorte stammen aus der zur Verfügung stehenden Lite-
ratur, von den Belegen aus den untersuchten Museumssammlungen und von den

eigenen Untersuchungen im Jahre 2005. Dabei wurden nicht alle in der Literatur
erwähnten Fundorte zitiert, da vielmehr die Verbreitung der einzelnen Arten in Ver-
bindung mit den Kantonen (Abkürzungen in Klammern) dargestellt werden sollte.
So wurde in der Regel nur ein Fundort oder eine Region pro Kanton angeführt. Meh-
rere Fundorte pro Kanton wurden nur bei bemerkenswerten Arten genannt. Bei den

häufigen Arten erfolgte oft nur die Nennung der Literaturquelle. Die vollständigen
Fundortangaben sind in den angegebenen Werken ersichtlich. Die Fundortangaben
aus der Arbeit von Corti (1904) wurden durch die Arbeit von Moreillon (1913) mit
berücksichtigt. Die Daten der Sammlung des Naturama Aargau wurden durch die
Publikation von Bioesch (1903) berücksichtigt.

Die Funddaten der eigenen Untersuchungen wurden komplett aufgeführt.
Belege aus den ausgewerteten Museumssammlungen wurden mit den entsprechen-
den Akronymen in das Verzeichnis aufgenommen.

Die bei den einzelnen Arten aufgeführten Synonyme sind nicht vollständig
(vgl. Nieves-Aldrey 2001; Melika 2006), sondern beziehen sich in der Regel nur
auf die in der älteren schweizerischen Literatur verwendeten Artennamen.

Die Angaben zu den entsprechenden Wirtspflanzen sind ebenfalls in der bei
den einzelnen Arten aufgeführten Literatur angegeben. Es werden nur die vom
Autor gemachten Beobachtungen erwähnt.

ERGEBNISSE

Weltweit wird die Artenzahl gegenwärtig mit 1300 Arten angegeben (Abe cV a/.
2007), in Mitteleuropa liegt die Artenanzahl bei zirka 200 Arten. In der vorliegen-
den Übersicht werden für das Territorium der Schweiz 81 Cynipidae aus 20 Gat-
tungen aufgeführt.

Im Einzelnen sind es 6 Arten der Triben Aylacini, 6 Diplolepidini, 1 Pedias-

pidini, 13 Synergini sowie 55 Cynipini.
Mit dem gegenwärtigen Artenspektrum kann der Erforschungsgrad der Gall-

wespenfauna der Schweiz als zufriedenstellend bis gut eingeschätzt werden. Dabei
sind die einzelnen Triben unterschiedlich zu bewerten. So sind bei den Aylacini
weitere Arten durch gezieltes Suchen an den Wirtpflanzen zu erwarten. Bei den

Diplolepidini und Pediaspidini wurden alle in Mitteleuropa vorkommenden Arten
nachgewiesen. Trotz des guten Ergebnisses ist ein weiterer Artenzuwachs auch noch
bei den Synergini zu erwarten. Von den an Eiche lebenden Cynipini ist eine grosse
Anzahl der möglichen Arten nachgewiesen worden, doch sind auch hier durch
gezielte Untersuchungen weitere Gallwespenarten für die Fauna der Schweiz nicht
ausgeschlossen. Beachtenswert für die Fauna sind die Nachweise von süd-/südost-
europäischen Arten im Kanton Tessin.

13 Arten konnten durch den Autor neu für die Fauna der Schweiz nachge-
wiesen werden. Die Nachweise erfolgten alle im Kanton Tessin. Es sind zum über-
wiegenden Teil Arten, die mit der Zerr-Eiche, Oucra«' cerrâ, als Wirtspflanze oder
als Zwischenwirt in Verbindung stehen. Tavares, 1902 und
Ca//zV7iyfzs g/cmd/wm (Giraud, 1859), deren Vorkommen bisher als fraglich angese-
hen wurde, konnten durch eigene Funde, ebenfalls im Kanton Tessin, bestätigt wer-
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den. Als Neufunde sind zu verzeichnen: SywpArws Hartig, 1843, Amin'««
amWycm« (Giraud, 1859), Antirici« (Hartig, 1843), Am/ncws crà-
pator Tschek, 1871, Andnctw ga/eato (Giraud, 1859), Andn'ci«
Giraud, 1859, A/?Anc«,v in/ectorzw.S' (Hartig, 1843), Andn'ci« &<>rfevza (Kieffer,
1902), Awdncws /wcMws (Hartig, 1843), Andrews sr/îroccUngcn Wachtl, 1876,
Am7n'ci« szngw/arâ Mayr, 1870, Cym/M #«ercws (Geoffroy in Fourcroy, 1785) und

macro/Jten« (Hartig, 1843) - sie sind mit Sternchen * gekenn-
zeichnet.

Faunistisch gesehen ist die Schweiz hinsichtlich der Gallwespenfauna zwei-
geteilt. Der Kanton Tessin ist mit seinem mediterranen Klimaeinfluss auch hin-
sichtlich der Cynipiden-Fauna mediterran bzw. südeuropäisch geprägt, während das

übrige Gebiet bezüglich des Artenspektrums den typischen mitteleuropäischen Cha-
rakter trägt.

KOMMENTIERTES VERZEICHNIS DER BISHER NACHGEWIESENEN ARTEN

In der folgenden Übersicht sind alle bisher für die Schweiz eindeutig nachgewie-
senen phytophagen Cynipiden einschliesslich ihrer Inquilinen aufgeführt. Fragliche
Angaben werden im Kapitel Diskussion betrachtet. Soweit notwendig, wurde bei
den entsprechenden Arten ein Kommentar angehängt.

CynzpzY/«e Newman, 1834

Aylacini Ashmead, 1903

A zz/dciYfea ftieracii (Lümamy, 7758)

Synonym: Cymps /z/erac// Bouché, 1834

Clées und Montcherand (VD) (Moreillon 1913); Ollon (VD) (Moreillon
1922); NMTF.

Ay/a* papaverzs (Perris, 1840)

Zermatt (VS) (Moreillon 1922); NMTF.

Dzasfrop/zz/s mW (Bouché, 1834)

Laufenburg (AG) (Bioesch 1903); Umgebung St. Gallen (SG) (Vogler 1906);
Lignerolle (VD) (Moreillon 1913); Kanton Solothurn (SO) (Roth 1949); NMBE;
NMTF.

/soco/zzs scafa'osae (Giraud, 1859)

NMBE: Monte Caslano (TI), 11.02.1997, leg. H. Baur.

LzpoVe/ies gfcc/icwzae (Linnaeus, 1758)

Synonym: Ay/flx g/ec/zomae Hartig, 1841

Umgebung St. Gallen (SG), Kradolf (TG) (Vogler 1906); Laufenburg (AG)
(Bioesch 1903); NMTF.

XestopÄanes /zofenftY/ae (Retzius, 1783)

Umgebung St. Gallen (SG) (Vogler 1906); NMBE; NMTF.
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Diplolepidini Latreille, 1802

DipZoZepis cenft/o/iae (Hartig, 1840)

NMBE: Bern, 1 14(?).7.1922.

DipZoZepis eg/anfen'ae (Hartig, 1840)

Synonym: /tacites Hartig, 1840

Laufenburg (AG) (Bioesch 1903); Umgebung St. Gallen (SG) (Vogler 1906);
Kanton Waadt (VD) sowie Zürich, Sihlwald (ZH) (Moreillon 1913); Kanton Basel-
Landschaft (BL); Solothurn (SO) (Roth 1949); NMBE.

£hp/o/epis mayri (Schlechtendal, 1877)

NMBE: 1 Galle, 15.09.1927.

LhpZoZepis nervosa (Curtis, 1838)

Synonym: rastfrwm Giraud, 1859

Laufenburg (AG) (Bioesch 1903); Leuk (VS) (Roth 1949); Lugano, Monte
Bré (TI): 21.09.2005 an Rosa spec., leg. E. Kwast.

DipZo/e/ws rosae (Linnaeus, 1758)

Synonym: rostig: Hartig, 1840

Umgebung St. Gallen (SG) (Vogler 1906); Laufenburg (AG) (Bioesch 1903);
Kanton Waadt (VD) (Moreillon 1913); Kanton Basel-Landschaft (BL) und Solo-
thurn (SO) (Roth 1949); NMBE; NHMB; ETHZ; Möhlin (AG): 19.09.2005 und
Lugano, Monte Bré (TI): 21.09.2005 an Rosa spec., leg. E. Kwast.

Dip/o/epi's spinosissinrae (Giraud, 1859)

Synonym: /?/?to c Giraud, 1859

Umgebung St. Gallen (SG) (Vogler 1906); Kanton Waadt (VD) (Moreillon
1913).

Pediaspidini Ashmead, 1903

Rerfiaspis acerZs (Gmelin, 1790)

Synonym: fWzasp/s Tischbein, 1852

Laufenburg (AG) (Bioesch 1903); Kanton Waadt (VD) und Oensingen,Rog-
genfluh (SO) (Moreillon 1913); Kanton Basel-Landschaft (BL) und Solothurn (SO)
(Roth 1949); NMBE; (Meier et a/.) geben Nachweise für folgende Kantone an:
Obwalden (OW) und Thurgau (TG) 1998, Aargau (AG) 1999, Thurgau (TG) 2001,
St. Gallen (SG) 2003 sowie Zürich (ZH) 2008; geschlechtliche Generation: in Brem-
garten bei Bern (BE): 24.05.2005 und Möhlin (AG): 19.09.2005 an Acer pseado-
p/atanws, leg. E. Kwast.

Synergini Ashmead, 1896

Rerec/istas ôranrfhï (Ratzeburg, 1831)

Laufenburg (AG) (Bioesch 1903); NMBE.
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EeWcZzsfMS camnae (Hartig, 1840)

Laufenburg (AG) (Bioesch 1903); NMBE; NMTF.

Sy/iergzzs crasszcojTiZs (Curtis, 1838)

Synonym: Syft^rgza Mayr, 1872

Laufenburg (AG) (Bioesch 1903).

Synergz/s gaZZaepo/m/br/nzs (Boyer de Fonscolombe, 1832)

Synonyme: Synerga/£zcz£z/z5 Hartig, 1840, Syrc£r£fc5 Hartig, 1840

Laufenburg (AG) (Bioesch 1903); NMBE; ETHZ; Bremgarten bei Bern (BE):
1 c? 14.06.2005,1 i8.06.2005, aus Gallen von BzorAfca/w/Zizfa (Olivier, 1791),
leg. E. Kwast.

Syzzez-gzzs Zzayneazzzzs (Ratzeburg, 1833)

Lugano,Monte Bré (TI): 3 9 9 9.05.2006,1 c? 5.05.2006,2 c? c? 10.05.2006,
aus Gallen von AnAncz.« zn/ectorzz« (Hartig, 1843); 1 9 11.06.2006, aus einer Galle
von ArczZncz« cOTz'arz'zzs (Hartig, 1843), alle leg. E. Kwast.

Synergzzs /zaZZzcorziz's Hartig, 1841

Laufenburg (AG) (Bioesch 1903); Lavizzara-Peccia (TI): 1 c?, 1 9

15.05.2005, aus Gallen von Andrzcws Zzgm'co/zw (Hartig, 1840), leg. E. Kwast.

Synergz/s /KzZZzVZz/ze/fnzs Mayr, 1872

NMBE.

SynergHS /zaZZz/zes Hartig, 1840

Synonyme: Synerga wervayw-s Hartig, 1840; SyftergZLS vßrzw5 Hartig, 1841; Syfl£rgft5 Hartig,
1841; Synerga,? /nc/zc£; Mayr, 1872

Laufenburg (AG) (Bioesch 1903); NMBE; Lugano, Monte Bré (TI): 1 9

27.04.2006, aus einer Galle von ATwofcrns anf/iraczraw (Curtis, 1838), leg. E.
Kwast.

Syzzezgzzs raz/zafzzs Mayr, 1872

Laufenburg (AG) (Bioesch 1903).

Synergzzs r&in/tartZi Mayr, 1872

Laufenburg (AG) (Bioesch 1903).

Synergiis Z/zazzmacerz/s (Dalman, 1823)

Laufenburg (AG) (Bioesch 1903); NMBE.

Syziergzzs zzmZvaczzZzis (Olivier, 1791)

Synonym: S'y« ergws metezGpws Hartig, 1843

Laufenburg (AG) (Bioesch 1903).

288



VERZEICHNIS VON GALLWESPEN DER SCHWEIZ (HYMENOPRTERA, CYNIPIDAE))

* SynopÄrHS poAVns Hartig, 1843

Lugano, Monte Bré (TI): 21.09.2005 an Q^crcMS ccrns, leg. E. Kwast.
Aufgrund von phylogenetischen und taxonomischen Untersuchungen wurde

die Gattung SynopArMS zu dem Synergini gestellt (Nieves-Aldrey 2001). Die Gat-
tung SyncpAras galt bis dahin als Gallenerzeuger des Tribus Cynipini, wogegen die
Gattungen des Tribus Synergini zu den Inquilinae zählen. Inquilinen oder Einmie-
ter erzeugen selbst keine Gallen, sondern legen ihre Eier in die sich entwickelnden
Gallen anderer Arten. Da bis heute nicht geklärt ist, wer der Verursacher der Syrcc-
pArns-Gallen ist, bleibt diese Einordnung als Einmieter nach meiner Ansicht dis-
kutierbar. Eine rezent vermutete Erzeugung der Gallen durch A/w/n'cMS AwrgwmA«
Giraud, 1859 (Pujade-Villar a/. 2003) bedarf der Bestätigung.

Cynipini Newman, 1834

* Atm/Wcms amA/yceri/s (Giraud, 1859)

Lugano, Monte Bré (TI): 21.09.2005 an QncrcMS pnAcsccas, leg. E. Kwast.

Aiidricns «/hchA Giraud, 1859

Synonyme: Ap/n/öf/zm; cti/ZzTforatf: Mayr, 1870; Awdricza gzrazzdz Wachtl, 1882; Amönaus cti/Z/tforatf:
Mayr, 1870 (non Hartig, 1841); Andncws Dalla Torre & Kieffer, 1910.

Münchenbuchsee (BE) (Uhlmann 1880); Bruderholz (BL) (Roth 1949); Ger-
lafingen (SO): 20.09.2005 an Qnercws roAnr, leg. E. Kwast.

* AiuZricus capuftneJusae (Hartig, 1843)

Lugano, Monte Bré (TI): 25.05.2005 und 21.09.2005 an gMcrcns /jmAcsccms
sowie am 26.05.2005 am Monte Generoso (TI) ebenfalls an gMcrcns pmAcsccms,

leg. E. Kwast.
Das Fehlen früherer Meldungen vor 2005 aus der Schweiz für diese auffällige

Galle verwundert, doch ist ähnliches in Südtirol vor dem Jahre 2005 ebenfalls zu
verzeichnen (Hellrigl 2005).

Aru/rzcus cong/omeraiMS (Giraud, 1859)

Synonym: Cymps Giraud, 1859

Umgebung Lugano (TI) (Keller 1903b).

A/irfriciis coriariHS (Hartig, 1843)

Synonym: cormno Hartig, 1843

Sottoceneri (TI) (Keller 1903a); Lugano,Monte Bré (TI): 21.09.2005 an Qncr-
cms pc/raca, leg. E. Kwast.

* A«Ariens crispator Tschek, 1871

Lugano, Monte Bré (TI): 25.05.2005 an ßucrcMS ccm's, leg. E. Kwast.

A/mA'icms curvaior Hartig, 1840

Synonyme: Ap/zzfof/znx a>//£zm: Mayr, 1870; Arcdncws o>//tfns: Mayr, 1882
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Münchenbuchsee (BE) (Uhlmann 1880); Laufenburg (AG) (Bioesch 1903);
in der Ostschweiz, im Jura, in den Kantonen Bern (BE), Tessin (TI) und Zürich
(ZH) (Keller 1903b); Umgebung St. Gallen (SG) (Vogler 1906); Kanton Waadt
(VD) und Zürich, Dolder und Waide (ZH) (Moreillon 1913); Saxon (VS) (Moreillon
1922); Kanton Basel-Landschaft (BL) und Solothurn (SO) (Roth 1949); NMBE; ge-
schlechtliche Generation: Bremgarten bei Bern (BE): 24.05.2005; Maggia (TI):
27.05.2005 und Gerlafingen (SO): 20.09.2005, alle an gwcrctM ro&wr, leg. E. Kwast.

Aiirfricus cjjrfoniae Giraud, 1859

Synonym: Cym/75 cydgmtfe; Keller 1903a

Kanton Tessin (TI) (Keller 1903a); am Lago Muzzano und bei Mandria (TI)
(Keller 1903b); Lugano, Monte Bré (TI): 25.05.2005 an gw^rcws cerm, leg. E.
Kwast.

A/irfrecHs/ecHMdafrâ: (Hartig, 1840)

Synonyme: Ap/n/g/Anx gemmae (Linnaeus, 1758); Afldnczu Adler, 1881

Münchenbuchsee (BE) (Uhlmann 1880); in den Kantonen Bern (BE),
Graubünden (GR), Basel-Landschaft (BL), Wallis (VS) und Tessin (TI) (Keller
1903b); Umgebung St. Gallen (SG) (Vogler 1906); Kanton Waadt (VD) (Moreillon
1913); Kanton Basel-Landschaft (BL) und Solothurn (SO) (Roth 1949); NMBE;
agame Generation: Lugano, Monte Bré (TI): 25.05.2005 an guera«
Möhlin (AG): 19.09.2005 an gwerci« ro&wr und Gerlafingen (SO): 20.09.2005
ebenfalls an gw^rcz« roter, alle leg. E. Kwast.

* AfirfriCHS ga/eaO/s (Giraud, 1859)

Lugano, Monte Bré (TI): 25.05.2005 an gwcrci«/?wte.sr<?m\ leg. E. Kwast.

Afzrfricus (Hartig, 1840)

Münchenstein (BL) (Roth 1949); geschlechtliche Generation: Lugano, Monte
Bré (TI): 25.05.2005 an gwercw,? pc/raca, leg. E. Kwast.

* grossMÄaWae Giraud, 1859

Synonym: Cymps mgyn Wachtl, 1879

Geschlechtliche Generation: Lugano, Monte Bré (TI): 25.05.2005 an gwtrci«
corn's, leg. E. Kwast.

* A/m/zïcms ifi/ecforiMS (Hartig, 1843)

Lugano, Monte Bré (TI): 21.09.2005 an ga^rci« /Jatesce/w, leg. E. Kwast.

Ater/cHS iVi/teor Hartig, 1840

Synonym: Ap/z/Zgf/znx g/gfcw//: Mayr, 1870

Münchenbuchsee (BE) (Uhlmann 1880); Kanton Zürich (ZH) (Keller 1896a);
Laufenburg (AG) (Bioesch 1903); in den Kantonen Zürich (ZH), Graubünden (GR),
Tessin (TI) und der Zentralschweiz (Keller 1903b); Umgebung St. Gallen (SG)
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(Vogler 1906); Kanton Waadt (VD) (Moreillon 1916); Kanton Basel-Landschaft
(BL) und Solothurn (SO) (Roth 1949); NMBE.

Andlricus &o/7arz (Hartig, 1843)

Synonym: Cym/75 Hartig, 1843

Kanton Tessin (TI) (Keller 1903a); oberhalb Gandri und am Lago Muzzano
(TI) (Keller 1903b); agame Generation: bei Lavizzara-Peccia (TI): 27.05.2005 an

ro&wr und Lugano, Monte Bré (TI): 21.09.2005 an ßH^rcws
beide leg. E. Kwast.

* AiirfncHS Aorfevici (Kieffer, 1902)

Lugano, Monte Bré (TI): 25.05.2005 und 21.09.2005 an pw/jcscfvzs,
leg. E. Kwast.

Die Art konnte am 25.05.2005 durch eine vorjährige, bereits von der Gall-
wespe verlassene Galle, sowie am 21.09.2005 durch zwei vorjährige Gallen an
gwcrcws pw&esccHS in Lugano auf dem Monte Bré (TI) nachgewiesen werden.

Neben dem bisherigen HauptVerbreitungsgebiet der Art auf Istrien in Kroa-
tien (Kwast 2012), einem weiteren, bisher unpublizierten Fund aus Slowenien (Kla-
nec pri Kozini, 18.07.2004, leg. E. Kwast) sowie den Funden von Graeffe und
Tomasi im Triestiner Karst, Norditalien (Tomasi 2006; Hellrigl 2008) ist der Nach-
weis im Kanton Tessin in der Schweiz ein Beleg ausserhalb des bisherigen Ver-
breitungsgebietes.

AimZi-ichs %tiico/hs (Hartig, 1840)

Synonym: Cymp5 //gmce/ä Hartig, 1840

NMBE; Kanton Tessin (TI) (Keller 1903a); agame Generation: Lugano,
Monte Bré (TI) 25.05.2005 an (Lierez^ /w/wcc/ev, in Lavizzara-Peccia (TI) und
Serpiano (TI) 27.05.2005 an Qwercws ro&wr, alle leg. E. Kwast.

* AHirzens Zhch/hs (Hartig, 1843)

Synonym: Andncza öejrtVö/w Giraud, 1859

Geschlechtliche Generation: Lugano, Monte Bré (TI): 25.05.2005 und
21.09.2005 an ßMercws' ccrrâ, alle leg. E. Kwast.

A/k/Wchs mzz/pzg/izï (Adler, 1881)

Synonym: Awdncza nwdza Adler, 1881

Flüh (SO) (Roth 1949).

AnrfriCHS paraz/oxns (Radoskovsky, 1866)

Synonym: AzzdnczLy tz/bopwzzcta/z^: Mayr, 1882

Kanton Basel-Landschaft (BL) (Roth 1949).

A/irfricHS poZyceras (Giraud, 1859)

Synonym: pß/ycertf: Mayr, 1870

Kanton Tessin (TI) (Keller 1903a).
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Atm/Wchs psezM/ozVi/teor Tavares, 1902

Lugano, Monte Bré (TI): 25.05.2005 zwei bereits von den Wespen verlassene
Gallen an Qwcrcws pwtesccrcs, leg. E. Kwast.

Fraglich ist die Meldung für den Kanton St. Gallen (SG) (Moreillon 1916),
ob es sich hierbei tatsächlich um AterzczzspscwdozVz/teor Tavares, 1902, einer süd-
lieh verbreiteten Art handelt, oder eine Verwechslung mit Andnezw z«/toor Hartig,
1840 vorliegt. Dies kann ohne Belege nicht mehr nachgeprüft werden.

Aittteczis çzzaz/rzYzHcafas Hartig, 1840

Synonym: Aftdnuws Schlechtendal, 1870

Kanton Basel-Landschaft (BL) und Solothurn (SO) (Roth 1949).

Atm/Wchs gfiiercHscaßcis (Burgsdorf, 1783)

Synonym: Cymp5 cû/iczj: Hartig, 1840

Lugano (TI) (Keller 1903a); Lugano am Monte Bré (TI) (Keller 1903b);
NMBE; Kanton Tessin (TI) (Meier et o/. 1998, 2003) und Kanton Zürich (ZH)
(Meier et a/. 2002, 2008, 2009); agame Generation: Meride (TI): 27.05.2005 an
(teerews roter, leg. E. Kwast.

Die Knopperngallwespe, Aterzcws #wercwsca/zczs (Burgsdorf, 1783), vollzieht
einen Generationswechsel, der mit einem Wirtswechsel verbunden ist. Während die

agame Generation an den Früchten der Stiel-Eiche, (teerezzs roter, die so genann-
ten «Knoppern» bildet, entwickeln sich die Gallen der geschlechtlichen Generation
an den Blütenkätzchen der Zerr-Eiche, (teerezzs corrzs. Somit kann das Auftreten
der Knopperngallwespe im Tessin durch das Vorhandensein der Zerr-Eiche als nor-
mal betrachtet werden. Dagegen wirft das Vorkommen von zwei Fällen im Kanton
Zürich im Jahr 2009 (Meier 2010) die altbekannte Frage auf, ob es in der Region
die Zerr-Eiche gibt, wurden sie bisher nur übersehen oder besteht beim Fehlen der
Wirtspflanze für die geschlechtliche Generation (Zerr-Eiche) die Möglichkeit der
parthenogenetischen Fortpflanzung, wie sie von einigen Autoren favorisiert wird
(Hellrigl 2008; Kofier & Zwander 2009)? Während für das Vorkommen von (teer-
cms cerrzs in der Schweiz nur das südliche Tessin genannt wird (Lauber & Wagner
1996; www.wsl.chl. ist es durchaus nicht auszuschliessen, dass einzelne Bäume in
wärmeren Regionen vorkommen können.

A«z/ricHS çzzerczzscorh'czs (Linnaeus, 1761)

Synonym: Aftdnuw£ ccrric/j: Mayr, 1882

Kanton Basel-Landschaft (BL) und Solothurn (SO) (Roth 1949); agame Gene-
ration: Meride (TI): 27.05.2005 an (teerezzs roter, leg. E. Kwast.

Awrfriczis «/Merczfsrtezczs (Fabricius, 1798)

Synonyme: Ara/nuws Hartig, 1840; Andncw5 Hartig, 1840; Arcdncw5 rarf/cw: Mayr,
1882

Münchenbuchsee (BE) (Uhlmann 1880); Laufenburg (AG) (Bioesch 1903);
Umgebung St. Gallen (SG) (Vogler 1906); Kanton Basel-Landschaft (BL) und Solo-
thurn (SO) (Roth 1949); NHMB; ETHZ; NMTF.
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Afidlricus z/MercMsra/WM/z (Linnaeus, 1761)

Synonym: ApMgf/znx Mayr, 1870

Münchenbuchsee (BE) (Uhlmann 1880); in den Kantonen Bern (BE) und Tes-
sin (TI) (Keller 1903b); Kanton Basel-Landschaft (BL) und Solothurn (SO) (Roth
1949); Kanton Tessin (TI) (Meier er a/. 1998).

Anrfrici/s ^MercMstazae (Bosc, 1792)

Synonym: Cym/75 örgenteü Hartig, 1843

Lugano, Monte Bré (TI) (Keller 1903a); 1878 bei Mendrsio, Umgebung
Lugano, Monte Bré, oberhalb Castagnola (TI) (Keller 1903b); Lugano, Monte Bré
(TI): 25.05.2005 an gwerez«/Jw&c.srcm', leg. E. Kwast.

Aim/i*icm,s rftjzoiwae (Hartig, 1843)

Synonym: Ap/zz/gf/znx r/z/^gmoe: Mayr, 1870

Münchenbuchsee (BE) (Uhlmann 1880).

* AnrfncMS scÄroecfcingerz Wachtl, 1876

Lugano, Monte Bré (TI): 25.05.2005 an gwfrews cfrw, leg. E. Kwast.

A/irfricMS sernznahoMis (Giraud, 1859)

Laufenburg (AG) (Bioesch 1903); Solothurn (SO) (Roth 1949).

Aiu/ricus szeèoWi (Hartig, 1843)

Synonym: Ap/zz7gtfznx s/tfèg/dz: Mayr, 1870; Arcdngza testaue/pes auet., nec Hartig 1840

Münchenbuchsee (BE) (Uhlmann 1880); auf dem Adlisberg (ZH) (Keller
1903b).

Die von Hartig 1843 beschriebene Art wurde von Adler (1881) für die agame
Generation von A/uincws festaefzpes Hartig, 1840 gehalten. Folliot (1964) fand
jedoch durch Experimente eine neue sexuelle Generation zu Andncws sze&oWz (Har-
tig, 1843). Somit ist Anz/ncws szcfroWz (Hartig, 1843) wieder als gültige Art zu
betrachten und nicht als Synonym zu Andncws ffstacfzpfs Hartig, 1840 (Melika ff
a/. 2000; Melika 2006).

* Aim/Wcms szVigM/arzs Mayr, 1870

Lugano, Monte Bré (TI): 25.05.2005 an gwerews ccrn's, leg. E. Kwast.

Afidlricus so/zfariMS (Boyer de Fonscolombe, 1832)

Synonym: Ap/n/gi/znx 5g/ztang : Mayr, 1870

Münchenbuchsee (BE) (Uhlmann 1880); Kanton Tessin (TI) (Keller 1903a);
Kanton Basel-Landschaft (BL) und Solothurn (SO) (Roth 1949); agame Genera-
tion: Morbio Superior (TI): 26.05.2005 an gwfrcws jwèfscms; Serpiano (TI):
27.05.2005 an gwcrciM pffrafzz; Lugano, Monte Bré (TI): 21.09.2005 an guérens
pw&fscfw, alle leg. E. Kwast.
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Aiuilricus testacies Hartig, 1840

Kanton St. Gallen (SG) (Moreillon 1916); Kanton Basel-Landschaft (BL) und
Solothurn (SO) (Roth 1949).

Ap/ze/oHjw cemco/fl (Giraud, 1859)

Synonym: Cymps cernue/tf Giraud, 1859

Lugano (TI) (Keller 1903a); bei Lugano am Monte Bré (TI) (Keller 1903b);
Lugano, Monte Bré (TI): 25.05.2005 an ßwerctts ccrrà, leg. E. Kwast.

BiorAiza pa/fô/a (Olivier, 1791)

Synonyme: Drycteras (Arcdncws) ïermfnû/w: Mayr, 1870; ßforAfeö é/ptera: Mayr, 1870; Cym/75 gi/er-
fermiRdlw Fabricius, 1798

Münchenbuchsee (BE) (Uhlmann 1880); Laufenburg (AG) (Bioesch 1903);
in der Ost- und Zentralschweiz, im Kanton Tessin (TI) (Keller 1903b); Umgebung
St. Gallen (SG) (Vogler 1906); Kanton Waadt (VD) und Zürich-Fluntern (ZH)
(Moreillon 1913); Kanton Basel-Landschaft (BL) und Solothurn (SO) sowie Pie-
terlen (BE) (Roth 1949); NMBE; ZMUZ; ETHZ; (Meier te.) geben Nachweise
für folgende Kantone an: Waadt (VD) 1998; Solothurn (SO) 2003, Freiburg (FR)
2010,Tessin (TI) 2011 sowie Luzern (LU) 2012; geschlechtliche Generation: Brem-
garten bei Bern (BE): 24.05.2005 an Oucrca.v roter; Lugano, Monte Bré (TI):
25.05.2005 an (tecrci«/nztescez«; Münchwilen (TG): 19.09.2005 und Gerlafingen
(SO): 20.09.2005 an (tecrci« roter, alle leg. E. Kwast.

Ca/fiWiyfrs g/ôndzum (Giraud, 1859)

Synonym: Aftdnuwj: g/tmdmm Giraud, 1859

Lugano, Monte Bré (TI): 21.09.2005 an Çtertw cerrà, leg. E. Kwast.
Uhlmann (1880) gibt unter «VI. Fruchtgallen» Co/te/iyte gtete'um für

Münchenbuchsee (BE) mit «selten» an. Hierbei handelt es sich mit grosser Wahr-
scheinlichkeit um eine Missdeutung. Nach Uhlmann kommen in der Umgegend von
Münchbuchsee nur zwei Eichenarten, ßwcrcws roter, die Stiel-Eiche, und ßocrcirv
pc/roco, die Trauben-Eiche, vor. Da sich die Gallen von Caffir/ryte g/amtem
(Giraud, 1859) jedoch in den Eicheln von Quercns cerrä, der Zerr-Eiche, ent-
wickeln, liegt hier nach meiner Ansicht eine Fehlbestimmung vor. Zumal andere
Arten, die als Wirtspflanze die Zerr-Eiche benötigen, von Uhlmann nicht erwähnt
wurden. Zu vermuten wäre, dass es sich um Aterz'ci« /egzYtews Wiebes-Rijks, 1980
handeln könnte, deren Gallen in Früchten von Stiel-Eichen ausgebildet werden.
Diese Art war zu dem Zeitpunkt jedoch noch nicht bekannt.

Cym/js agama Hartig, 1840

Synonym: Drycp/ztmta Mayr, 1870

Münchenbuchsee (BE) (Uhlmann 1880); Laufenburg (AG) (Bioesch 1903);
Kanton Waadt VD) und Zollikon (ZH) (Moreillon 1913) ; Lugano, Monte Bré (TI) :

21.09.2005 an gwcra« /mtesccw, leg. E. Kwast.

Cy/izps z/zshcfta Hartig, 1840

Synonym: dm/c/ztf: Mayr, 1871
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Münchenbuchsee (BE) (Uhlmann 1880); Kanton Waadt (VD) (Moreillon
1913); Kanton Basel-Landschaft (BL) (Roth 1949).

Cynzps divisa Hartig, 1840

Synonyme: Dryop/zcmta c//vésyï: Mayr, 1871 ; Spctf/zegaster Schlechtendal, 1870; Drycp/zcmta
Mayr, 1882

Münchenbuchsee (BE) (Uhlmann 1880); Laufenburg (AG) (Bioesch 1903);
in den Kantonen Zürich (ZH) und Basel-Landschaft (BL) (Keller 1903b); Umge-
bung St. Gallen (SG) (Vogler 1906); Kanton Waadt (VD) (Moreillon 1913); Kan-
ton Basel-Landschaft (BL) und Solothurn (SO) (Roth 1949); NMBE; NMTL; agame
Generation: Möhlin (AG): 19.09.2005 und Münchwilen (TG): 19.09.2005, beide an
Qworcws rotor, leg. E. Kwast.

Cywips /ongiveß^ris Hartig, 1840

Synonym: Dryop/zcmta /cmg/vercfm: Mayr, 1870

Münchenbuchsee (BE) (Uhlmann 1880); Laufenburg (AG) (Bioesch 1903);
Solothurner Jura (SO) und Zürichberg (ZH) (Keller 1903b); Kanton Waadt (VD)
(Moreillon 1913); Kanton Basel-Landschaft (BL) (Roth 1949); NMBE; agame
Generation: Möhlin (AG): 19.09.2005; Gerlafingen (SO): 20.09.2005, beide an
QwéTCï« rotor, und Maggia (TI): 01.07.2005 an Qwerciw jwtoscéw, alle leg. E.
Kwast.

* Cynips çiferciis (Geoffroy in Lourcroy, 1785)

Synonym: gwercza: Geoffroy, 1785

Lugano, Monte Bré (TI): 21.09.2005 an Qworcws/?wtosco«s, leg. E. Kwast.

Cynips çaercas/o/ii Linnaeus, 1758

Synonyme: Dryop/zcmta /o/n: Förster, 1869; Mayr, 1870;
Schlechtendal, 1870; Z)ryöp/zd«ta Mayr, 1882

Münchenbuchsee (BE) (Uhlmann 1880); Laufenburg (AG) (Bioesch 1903);
in den Kantonen Aargau (AG), Graubünden (GR) und Bern (BE) (Keller 1903b);
Umgebung St. Gallen (SG) (Vogler 1906); Kanton Waadt (VD) und Zürich-Unter-
leimbach (ZH) (Moreillon 1913); Kanton Basel-Landschaft (BL) und Solothurn
(SO) (Roth 1949); NMBE; ZMUZ; ETHZ; NMTL; agame Generation: bei Laviz-
zara-Peccia (TI): 27.05.2005 und Gerlafingen (SO): 20.9.2005, beide an ßuercws
rotor, leg. E. Kwast.

Dryocos/nifs torip/fiZi/s Yasumatsu, 1951

Die Edelkastaniengallwespe, Dryocosmus torz/to/i« Yasumatsu, 1951, lebt an der
Edel- oder Esskastanie, Casfanea safiva. Sie stammt aus dem Süden Chinas und hat
sich von dort über weite Teile Asien ausgebreitet. 1974 gelangte sie durch Pflan-

zenexport in die USA und trat in Europa 2002 zum ersten Mal in Italien im Piémont
in der Provinz Cuneo auf (Brussino of a/. 2002). Von hier erfolgte eine Ausbreitung
durch die Edelkastanienwälder in Richtung Nord/Nordosten sowie inzwischen in
fast alle Kastanienanbaugebiete Italiens.

Die Gallwespe wurde erstmals im Mai 2009 in der Schweiz, im südlichen Tes-
sin (TI), im Siedlungsgebiet von Mendrisio nachgewiesen. Die erste Besiedlung
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muss jedoch schon im Jahre 2007 erfolgt sein, da 2009 bereits von den Wespen ver-
lassene, vorjährige Gallen gefunden wurden, die 2007 induziert worden sind (Fors-
ter et a/. 2009; Aebi et a/. 2011). Ob sie mit Pflanzenmaterial oder durch Einflug
aus der Lombardei erfolgte, lässt sich nicht mehr nachvollziehen. Einen Einzelfund,
der mit Pflanzenmaterial aus Italien importiert wurde, gab es in Grumo, im Ble-
niotal (TI) (Forster et a/. 2009). In den letzten Jahren erfolgte im Tessin eine ver-
mehrte Ausbreitung dieser Art. Doch auch in anderen Kantonen trat sie inzwischen
auf; so im Sommer 2011 erstmals in der Westschweiz. Von Frankreich her kom-
mend hat die Gallwespe hier im Chablais die Kantone Wallis (VS) und Waadt (VD)
besiedelt und breitete sich seither im unteren Rhonetal weiter aus (Meier 2012).
2012 hatte sich der Befall in diesen beiden Kantonen nochmals stark erhöht (BAFU
2013).

In der Deutschschweiz trat die Gallwespe bisher nur isoliert auf. Im Septem-
ber 2010 war ein Befall im Gebiet Holäsch, Gemeinde Walchwil am Zugersee zu
verzeichnen. Von diesen Gallen sind im Sommer Tiere ausgeflogen und haben sich
auf einer angepflanzte Kastanienselve in Walchwil (ZG) angesiedelt (BAFU 2011).
2012 wurden in zwei Baumschulen in Lyss, Kanton Bern (BE) (Wissmann 2012)
und in Aargau (AG) befallene Jungbäume festgestellt (WSL 2012). Im Kanton Aar-
gau gab es im Juni 2013 einen weiteren Befall (Forster et a/. 2013). Im Herbst 2009
wurde Dryoccwra« teri/?/w7tw Yasumatsu, 1951 im Bergell bei Castasegna (GR)
nachgewiesen, wo an alten Kastanienbäumen bereits von den Wespen verlassene
Gallen gefunden wurden (Forster et er/. 2009). Auch im Misox (GR) wurden Gal-
len entdeckt (Meier et a/. 2012).

zVeizroterns ant/rracwiHS (Curtis, 1838)

Synonyme: Cymps Hartig, 1840; Anrfncws Mayr, 1882

Im Jura und dem Kanton Zürich (ZH) (Keller 1903b); Umgebung St. Gallen
(SG) (Vogler 1906); Kanton Waadt (VD) (Moreillon 1913); Kanton Solothurn (SO)
(Roth 1949); agame Generation: Gossau (ZH): 19.09.2005 an (teeret« roter;
Münchwilen (TG): 19.09.2005 ebenfalls an gwerci« roter sowie Lugano, Monte
Bré (TI): 21.09.2005 an Ozzerczz.v pzitesce/M, alle leg. E. Kwast.

/Ve«roteras/«m/pe/inis Hartig, 1841

Synonyme: SpßfAegöSter fr/cefor Hartig, 1841; Afewrgtenu fnc<9/<9r: Mayr, 1882

Münchenbuchsee (BE) (Uhlmann 1880); Umgebung St. Gallen (SG) (Vogler
1906); Kanton Waadt (VD) und Zürich (ZH) (Moreillon 1913); Kanton Basel-Land-
schaft (BL) und Solothurn (SO) (Roth 1949); geschlechtliche Generation: bei Laviz-
zara-Peccia (TI): 27.05.2005 an ßwerews roter, leg. E. Kwast.

Aterotera s /aevzuscu/us Schenck, 1863

Synonyme: a/fc/pes Schenck, 1863; Afewroterzc? tf/Wpes: Mayr, 1882

Münchenbuchsee (BE) (Uhlmann 1880); Laufenburg (AG) (Bioesch 1903);
Umgebung St. Gallen (SG) (Vogler 1906); Kanton Waadt (VD) (Moreillon 1913);
Kanton Basel-Landschaft (BL) und Solothurn (SO) (Roth 1949); Kanton Basel-
Landschaft (BL) (Meier et o/. 1998); agame Generation: Gossau (ZH): 19.09.2005;
Möhlin (AG): 19.09.2005; Münchwilen (TG): 19.09.2005; Gerlafingen (SO):
20.09.2005, alle an gwercz« roter, leg. E. Kwast.
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iVei/roterMs «Hmteraate (Geoffroy in Fourcroy, 1785)

Synonyme: Afewroterws ves/citfnx: Mayr, 1882; Hieronymus, 1890

Münchenbuchsee (BE) (Uhlmann 1880); Nord- und Ostschweiz (Keller
1903b); Umgebung St. Gallen (SG) (Vogler 1906); Kanton Waadt (VD) (Moreillon
1913); Kanton Basel-Landschaft (BL) und Solothurn (SO) (Roth 1949); geschlecht-
liehe Generation: Serpiano (TI): 27.05.2005 und bei Maggia (TI): 01.07.2005 beide
an roter; agame Generation: Gossau (ZH): 19.09.2005; Möhlin (AG):
19.09.2005; Münchwilen (TG): 19.09.2005; Gerlafingen (SO): 20.09.2005 alle an
ßworci« roter und Lugano, Monte Bré (TI): 21.09.2005 an Qoorctrs /?wtesc(?7M,
alle leg. E. Kwast.

jVeHJ"0terc£,s /wftïus Hartig, 1840

Synonyme: Afewroterws sc/z/ec/ztemfo// Mayr, 1870; tfpnV/raus: Mayr, 1882

Kanton Waadt (VD) und Wettingen-Lägern (AG) (Moreillon 1913); Kanton
Basel-Landschaft (BL) und Solothurn (SO) (Roth 1949).

AfeHJ"0terH.s gnercMsteccari/ïw (Linnaeus, 1785)

Synonyme: Afewroterws /efU/cw/tfm: Schenck, 1862-63; foïcctfrwra: Mayr 1882

Münchenbuchsee (BE) (Uhlmann 1880); Laufenburg (AG) (Bioesch 1903);
in der Schweiz überall häufig, in den Kantonen Tessin (TI), Bern (BE) und Thür-
gau (TG), im Jura (Keller 1903b); Umgebung St. Gallen (SG) (Vogler 1906); Kan-
ton Waadt (VD), Hombrechtikon (ZH) und Wettingen-Lägern (AG) (Moreillon
1913); Hauptwil (TG) (Moreillon 1916); Fully (VS) (Moreillon 1922); Kanton
Basel-Landschaft (BL) und Solothurn (SO) sowie Pieterlen (BE) (Roth 1949);
NMBE; NMTF; Kanton Tessin (TI) (Meier et te 1998); geschlechtliche Genera-
tion: Lugano, Monte Bré (TI): 21.09.2005; Capolago (TI): 26.05.2005 an
roter, leg E. Kwast; agame Generation: Gossau (ZH): 19.09.2005; Münchwilen
(TG): 19.09.2005 an (teorcr« roter sowie Lugano, Monte Bré (TI): 21.09.2005 an
OoorciM /Vitescofw, alle leg. E. Kwast.

P/«gteroctes amenft* Kieffer, 1901

Synonym: P/tfg/cfrw/zzu? Weld, 1926

Lugano (TI), vor 1957 (Bailey & Stange 1966).
Bailey & Stange (1966) geben an, dass R.D. Eady 1957 im Britischen Museum

einige Exemplare von P/ogzotrocAz« swterz Weld, 1926 von Dr. Charles Ferrière
erhielt, die er aus Gallen züchtete, welche aus Lugano (TI) stammten. Pujade-Vil-
lar «Va/. (2008) erklärten P/ogzotroctes swterz Weld, 1926 zu einem jüngeren Syno-
nym zu PLzgz'otroctes omrte Kieffer, 1901. Nach Kenntnisstand des Autors befin-
det sich eine grosse, blütenbildende Korkeiche, (teora« «zter, im Stadtpark von
Lugano (ETH-Bibliothek Zürich, Bildarchiv). Die Frage, ob es sich tatsächlich um
die angegebene Gallwespenart handelt, obwohl der Fundort weit ausserhalb des ge-
schlossenen Verbreitungsgebietes der Korkeiche liegt, kann ohne Untersuchung des

entsprechenden Materials zum gegenwärtigen Zeitpunkt weder widerlegt noch
bestätigt werden. Aus diesem Grund wird die Art in diese Liste aufgenommen.
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* Psei/i/oneHroferHS macropteriis (Hartig, 1843)

Gallen in Lugano, Monte Bré (TI): 25.05.2005 und 21.09.2005 an ßworcws
corn's, leg. E. Kwast.

TWgonaspfs /wegapfera (Panzer, 1801)
Synonyme: Tngr;mLsp/5 Hartig, 1840; /tor/zz^z rezzzzm: Giraud, 1859; TngtmrzvpLv renwm:
Mayr, 1881

Münchenbuchsee (BE) (Uhlmann 1880); Kanton Zürich (ZH) (Keller 1896b);
Laufenburg (AG) (Bioesch 1903); in der Ostschweiz, Umgebung Zürich (ZH) (Kel-
1er 1903b); Umgebung St. Gallen (SG) (Vogler 1906); 1906 bei Zürich (ZH) (Vogler
1906); Kanton Waadt (VD) (Moreillon 1913); NMBE; ETHZ.

Trigowaspis sywaspZs (Hartig, 1841)

Clées und Montcherand (VD) (Moreillon 1913).

DISKUSSION

Bei der Auswertung der älteren Literaturangaben erwiesen sich die Nachweise eini-
ger Arten als fraglich oder falsch. Sie wurden nicht in die Gesamtliste aufgenom-
men, sollen aber an dieser Stelle diskutiert werden.

So führt Uhlmann (1880) Anr/ncws AwrgwmE<s Giraud, 1859 für München-
buchsee bei Bern an.

Eine eindeutige taxonomische und systematische Zuordnung dieses Taxons,
von der bisher nur eine geschlechtliche Generation bekannt ist, ist gegenwärtig auf-
grund verschiedener Interpretation nur schwer möglich. So wurde Am/n'cws Enr-
gwmZws Giraud, 1859 zum einen als geschlechtliche Generation von «Andn'cws m/oc-
/orz'as» auct. vermutet (Beyerinck, M.W. 1881 cit. Dalla Torre, K.W. v. & Kieffer,
J.J. 1910, S. 421; Buhr, H. 1965, S. 939, Nr. 5438). Zum anderen ist A«dn'cws Ewr-
gwmZws Giraud, 1859 nach Melika (2006) eine selbständige Art. Pujade-Villar of o/.
2003 sowie Pénzes of a/. 2009 bringen Aza/ncws Ewrgwndws Giraud, 1859 als Gal-
lenerzeuger des «SynopArns poA'fus-Komplexes» auf der Iberischen Halbinsel in
Verbindung, deren Gallen sich an den Eichen der Sektion Corns entwickeln, wel-
eher auch ßaorens swAor angehört.

Grundsätzlich ist jedoch zu hinterfragen, ob es sich bei der von Uhlmann auf-
geführten Art tatsächlich um A/a/ncas AwrgwaJws Giraud, 1859 handelte, deren

Kätzchengallen sich an gworcas corn's entwickeln, diese Eichenart laut Uhlmann
selbst (S. 25) aber in der Umgebung von Münchenbuchsee bei Bern nicht vorkommt.

Die von Bioesch (1903) in dem Cynipiden-Verzeichnis aus der Umgegend
von Laufenburg mit Fragezeichen aufgeführte Art «DAzsfropAws sopononao»
konnte nicht identifiziert werden.

Ebenfalls wurde in demselben Verzeichnis die Inquilien-Art Synorgws o/aco-
Es aufgelistet. Da sie jedoch mit einem Fragezeichen versehen ist, wurde die Art in
vorliegende Arbeit nicht aufgenommen.

Das Vorkommen von Andncas' ga/Aïowraao/or/ra's (Boyer de Fonscolombe,
1832) [Syn.: AaJr/cas saj^/efor Mayr, 1882] scheint fraglich und wurde deshalb
nicht in die Liste aufgenommen. Bei Moreillon (1916; ebenfalls 1913), Seite 157
wird die Art als iVowroforws süjjAafor Mayr an Qnorcus roEwr aufgeführt. Die dort
verwendete Nomenklatur mit der Gattungsbezeichnung «Vowroforws» ist falsch.
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Beide Geschlechter der Art gehörten nie zu Afeuroterws, zumal die von Moreillon
aufgeführte Verzeichnis-Nummer bei Houard (1908) die korrekte Nomenklatur
«Andn'ci«» trägt. Die Verbreitung dieser Art ist süd-/südosteuropäisch, sie kommt
bis nach Niederösterreich und der Slowakischen Republik vor. Ein Vorkommen im
Tessin wäre als wahrscheinlich anzusehen, jedoch dürfte der Standort «Rheineck»
im Kanton St. Gallen auf der Nordseite der Alpen wohl ausserhalb des Verbrei-
tungsgebietes liegen und eher unwahrscheinlich sein. Ein weiterer Punkt, der zur
Annahme einer Missdeutung führte, ist die Wirtspflanze. Die agame Generation von
Andncus ga/Zaewraaeform« (Boyer de Fonscolombe, 1832) bildet ihre Gallen vor-
nehmlich auf ß. pw/jcsevm' aus, von Moreillon wurde als Wirtspflanze Omztcü.v
ro&wr angegeben.
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